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Die nächste Generation von Infostar rollt an 
 
Mit der Software Infostar erfassen alle Schweizer Zivilstandsämter ihre Daten und 
Ereignisse. Nun läuft die Entwicklung einer neuen Lösung: Infostar NG soll Mitte 
2023 einsatzbereit sein. 
 
Es war eine gewichtige Umstellung – im wahrsten Sinn des Wortes. Im Zuge der Reorga-
nisation des Schweizer Zivilstandswesens ersetzte 2004 die Software Infostar die bisheri-
gen Familienregister. Schritt für Schritt wurden die Inhalte der schweren Wälzer ins digi-
tale System rückerfasst. Dieser Prozess nahm mehrere Jahre in Anspruch, anschliessend 
wanderten die Bücher ins Archiv. Seit 2005 werden sämtliche Zivilstandsereignisse im 
zentralen, elektronischen Personenstandsregister Infostar beurkundet. Angaben zu Ehe-
schliessungen, Geburten und anderem gelangen in elektronischer Form an die Wohnge-
meinden. Diese können die erhaltenen Daten automatisch in ihre Einwohnerkontrolle in-
tegrieren. 
Seit der Einführung wurde Infostar regelmässig weiterentwickelt, nun erreicht das System 
das Ende seines Lebenszyklus. Deswegen läuft die Entwicklung eines Nachfolgers: In-
fostar NG – Next Generation – soll Mitte 2023 schweizweit in Betrieb gehen. 
 
Neue Schnittstellenprozesse 
Die Gründe für die Erneuerung sind vielfältig: Heute sind Anpassungen bzw. Erweiterun-
gen an geändertes Recht aufwändig und verursachen erhebliche Kosten. Die Umsetzung 
von Dokumenten ist nicht mehr zeitgemäss: jedes einzelne ist separat programmiert, Än-
derungen sind mit erheblichem Aufwand verbunden. Ferner werden Wartung und Weiter-
entwicklungen zeitintensiver und entsprechend teuer. Zudem steigt das Risiko, dass die 
Anwendung nicht mehr stabil und nachhaltig in der Systemumgebung des Bundes betrie-
ben werden kann. Nicht zuletzt entspricht die Software nicht mehr den Anforderungen an 
grafische Benutzeroberflächen. 
Infostar NG soll all diese Mankos ausmerzen. Unter anderem wird es optimierte Ge-
schäfts- und Schnittstellenprozesse erhalten. Ferner ist das System bei gesetzlichen Än-
derungen einfacher anpassbar. Überdies wird die Anwendung für die Nutzer moderner. 
Mit Blick auf die Umstellung von 2004 mag die Einführung von Infostar NG auf Mitte 2023 
weniger gewichtig erscheinen, von Bedeutung ist sie gleichwohl. Sie gewährleistet, dass 
Zivilstandsämter weiterhin effizient, sicher und zeitgemäss arbeiten können.    David Koller 


